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Titelbild: Kreuz aus der Sakristei der Heilandskirche
Foto: Elisabeth Hartenstein

Der Anklang Abschied vom Bonhoeffer-Haus

Nachdem wir das Bonhoeffer-Haus fast 
30 Jahre für unterschiedliche Veran-
staltungen wie Versammlungen, Seni-
orennachmittage, Gottesdienste, 
Spielgruppen, Feiern, Konfirmandenun-
terricht … genutzt hatten, mussten wir 

Liebe Gemeinde,
wenn wir uns in unse-
rer gegenwärtigen 
Welt umschauen, dann 
kann uns in der Tat 
angst und bange wer-
den: So viel Angst 
und Hass, so viel Ter-
ror und Gewalt, laute 

Dummheit und grölende Parolen, mit 
einem Wort: so viele moderne Kar-
freitage, die überdeutlich werden las-
sen, dass der Preis, den der Gottessohn 
für unsere menschliche Schuld zu zah-
len hat, noch immer unendlich hoch ist 
und auch und gerade wir es wieder ein-
mal bitter nötig haben, dass er sie auf 
sein Kreuz lädt, damit wir an ihr nicht 
zerbrechen.

Doch Jesus hat dieses Kreuz auf sich 
genommen und bezahlt auf diese Weise 
auch in unserer Zeit den Preis für all 
unser menschliches Verschulden noch 
immer und so kann kein einziger Kar-
freitag jemals wieder das letzte Wort 
besitzen.

Von nun an heißt das letzte Wort für 
alle Zeiten und an allen Orten: Ostern, 
heißt Auferstehung und neues Leben, 
heißt Vergebung, Versöhnung und 
Neuanfang.

Ostern entmachtet allen Tod, nimmt 
jeder Schuld ihren Ewigkeitscharakter 
und lässt das Leben und die Liebe über 
alles Elend, alle Gewalt und alle Angst 
siegen.

Sicher, auch nach Ostern wird sich 
unsere Welt nicht wie durch Zauber-
hand in ein friedliches Paradies ver-
wandeln, in dem kein Mensch jemals 
wieder schuldig würde oder an frem-
der Schuld zu leiden hätte, in dem nie-
mand etwas widerfährt, was ihn aus der 
Bahn wirft und an Gottes Liebe zwei-
feln ließe, aber seit Ostern gilt: Nichts 
von alledem, was Menschen einander 
antun, vermag das Leben endgültig tot 
zu schweigen und kein noch so unver-
ständlicher Schicksalsschlag vermag 
die göttliche Liebe endgültig in Frage zu 
stellen, denn Ostern zeigt uns jedes Jahr 
neu: Karfreitag bedeutet nicht das Ende, 
sondern die Übergangsstufe zu etwas 
ganz Neuem und unbeschreiblich Groß-
artigem: zu Auferstehung und lebensvol-
ler Wirklichkeit Gottes, auch und gerade 
inmitten todbringender Strukturen.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
eine gesegnete Osterzeit und den Mut 
der Christen, inmitten einer bedrohli-
chen Welt gelassen und vertrauensvoll 
Zuversicht auszustrahlen.

Ihre Pfarrerin Christiane Ballhorn
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Ende letzten Jahres hiervon Abschied 
nehmen. Am 1. Advent, 27. November 
2016, wurde der Gottesdienstraum bei 
einem feierlichen Gottesdienst in Anwe-
senheit von Dekan Steinbauer und vieler 
Gemeindemitglieder entwidmet.
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Zwingli – der Schweizer Reformator

Obwohl Martin Luther im Allgemeinen 
als der wichtigste und wirkungsmäch-
tigste Vertreter der Reformation im 
deutschsprachigen Raum gilt, sollte  
darüber nicht vergessen werden, dass  
er nicht nur Vorläufer hatte, wie den Phi-
losophen und Theologen John Wycliffe 
im England des 14. Jahrhunderts oder 
auch Jan Hus im 15. Jahrhundert im heu-
tigen Tschechien, sondern dass selbst zu 
Luthers Lebenszeit er selber keineswegs 
der Einzige war, der die reformatorische 
Bewegung vorantrieb.

Erinnert sei hier auch an den von 
mir schon einmal angesprochenen Phil-
ipp Melanchthon oder auch an Johannes 
Bugenhagen und den großen Renais-
sancegelehrten Erasmus von Rotterdam, 
der sich in verschiedenen Briefen sehr 
positiv und zustimmend über das von 
Luther vertretene Gedankengut geäu-
ßert hat.

In der Schweiz war es Ulrich Zwingli, 
der als Initiator und neben Jean Calvin 
wichtigster Vertreter der reformatori-
schen Bewegung in der Schweiz gelten 
darf.

Ulrich Zwingli wurde im Jahr 1484 in 
der Schweizer Talschaft Toggenburg, süd-
westlich des Bodensees, geboren und 
war damit nur ein Jahr jünger als Martin 
Luther. Er war das dritte Kind des Bau-
ern und Amtmanns Johann Ulrich Zwingli, 
verließ bereits mit sechs Jahren sein Hei-
matdorf Wildhaus und lebte die nächsten 

vier Jahre bei seinem Onkel, der dafür 
sorgte, dass er eine fundierte Ausbildung 
im Lateinischen bekam. Die Dominikaner 
hätten ihn wegen seiner großen Musika-
lität gerne in ihr Kloster aufgenommen, 
doch sein Vater war dagegen.

Bereits als Fünfzehnjähriger konnte 
er ein Studium an der Universität Wien 
aufnehmen. Das Studium schloss er 
1506 in Basel mit dem „Magister Artium“ 
ab, studierte noch sechs Monate Theo-
logie und wechselte dann – wie viele 
seiner Zeitgenossen – ohne abgeschlos-
senes Studium in die kirchliche Praxis. 
Er wurde 1506 zum Priester geweiht und 
kurz darauf zum leitenden Pfarrer in Gla-
rus gewählt.

Obwohl über Zwinglis Zeit in Glarus 
nur sehr wenig bekannt ist, lassen die 
wenigen Zeugnisse aus dieser Zeit noch 
keine kritische Haltung gegenüber der 
katholischen Kirche erkennen.

Der Bauernsohn Zwingli scheint 
sehr volksverbunden gewesen zu sein. 
Er übernahm als Geistlicher die Paten-
schaft für verschiedene Kinder und seine 
ungebrochene (katholische) Kirchlich-
keit zeigte sich auch in seinem Versuch, 
einen angeblichen Splitter des Kreuzes 
Christi nach Glarus zu holen – was ihm 
auch gelang.

In seinen Jahren in Glarus bildete 
sich Zwingli intensiv fort und durch den 
Einfluss des Humanisten Erasmus von 
Rotterdam lernte Zwingli, einen anderen 

Sinn in den biblischen Texten zu suchen, 
und fand auf diese Weise einen neuen 
und für ihn befreienden Zugang zur Hei-
ligen Schrift. Er stand in regem Kontakt 
mit den Gelehrten seiner Zeit und war 
dadurch stets auf dem Laufenden über 
das Erscheinen neuer Bücher. Am Ende 
seiner Glarner Zeit besaß Zwingli die 
damals sehr stattliche Anzahl von über 
100 Büchern.

In den erneut aufbrechenden Ausei-
nandersetzungen zwischen dem Papst 
und den Franzosen schlug sich Zwingli 
immer wieder auf die Seite des Paps-
tes, was letztlich, da die Stimmung sich 
aus überwiegend politischen Gründen 
gegen den Papst gewendet hatte, dazu 
führte, dass Zwingli trotz starken Rück-
halts in der Bevölkerung in Glarus  wei-
chen musste.

Nach seiner Berufung im Jahr 1516 an 
das als Wallfahrtsort berühmte Klos-
ter Maria – Einsiedeln begann er in der 
folgenden Zeit angesichts der dorti-
gen Missbräuche der Volksfrömmigkeit 
„wider Wallfahrten und andre Missbräu-
che“ zu predigen und kritisierte spä-
ter scharf den seit 1518 in der Schweiz 
wirkenden päpstlichen Ablassprediger 
Bernardin Sanson.

In diesen Jahren veränderte sich der 
bis dahin kirchentreue Priester Zwingli  
grundlegend – aus ihm wurde mehr und 
mehr ein scharfer Kritiker der katholi-
schen Kirche. Er predigte und legte das 

Evangelium nach seinem Wechsel an das 
Großmünsterstift in Zürich (1520) in kla-
rer und allgemein verständlicher Spra-
che aus und entwickelte dabei so viel 
Überzeugungskraft, dass die Obrigkeit 
in Zürich sämtliche Prediger in Stadt und 
Land anwies, das Evangelium gemäß 
Zwinglis Auslegung zu predigen.

An den Bischof von Konstanz, zu des-
sen Bistum damals das Großmünsterstift 
in Zürich gehörte, schrieb Zwingli ein 
ebenso bescheidenes wie nachdrückli-
ches Schreiben, in dem er und zehn sei-
ner Gesinnungsgenossen um Aufhebung 
des Zölibats baten.

Der damals amtierende Papst  
Hadrian VI bemühte sich noch, Zwingli 
von weiteren Schritten gegen die katho-
lische Kirche abzuhalten, doch die Ent-
wicklung, die Zwingli in Gang gesetzt 
hatte, war nicht mehr aufzuhalten.

Klaus Weber

Die Fortsetzung folgt im nächsten 
Gemeindebrief 2/2017.

Ulrich Zwingli, Wasserkirche in Zürich
Quelle: www.gemeindebrief.evangelisch.de 
(166_4405_cmyk.jpg)
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Der AnklangKonfirmationen Mai 2017Jugend

In diesem Jahr ist die Zahl derer, die sich 
in der Heilandskirche konfirmieren las-
sen, ein wenig geringer als in den Jah-
ren davor, da viele von den Jugendlichen,  
die auch in diesem Jahr noch das rich-
tige Alter für die Einsegnung gehabt hät-
ten, bereits im letzten Jahr konfirmiert 
wurden.
Doch treten im Mai immer noch 22 junge 
Menschen zur Konfirmation an:

am Sonntag, 21. Mai 2017:  
Jannis Douwes, Luna Erle, Tom Fünfzig, 
Selma Pfichner, Leonard Tietz, Charlotte 
Walter und Leonie Weinandy

am Donnerstag, 25. Mai 2017  
(Himmelfahrt): 
Emily Badstübner, Victor Grobe,  
Lennart Kammer, Constantin Lang, 
Tobias Rumscheidt, Marianne Stolte  
und Elias Vaidya

am Sonntag, 28. Mai 2017:  
Kai-Philipp Betz, Annika Braun,  
Maximilian Hahnel, Lucas Höer,  
Maximilian Hofer,  
Ferdinand v. Kalckstein, Felix Langguth 
und Luis Oppenheimer

Die Mittwochsjugendgruppe  
stellt sich vor

Die Mittwochsjugendgruppe hat seit 
Januar durch die diesjährigen Konfirman-
dinnen und Konfirmanden zahlreiche 
neue Mitglieder erhalten.

Das Leiterteam möchte den Jugend-
lichen auch nach ihrer Konfirma-
tion eine altersgemäße Bindung an die 

Evangelische Kirche bieten. Gemeinsam 
bereichern wir das Gemeindeleben durch 
verschiedenste Aktionen, wie zum Bei-
spiel Jugendgottesdienste oder den Cock-
tailstand auf dem HeiKi-Fest.

Abgesehen davon, ist die Jugend-
gruppe auch Freundestreff, soziales 
Forum, sowie Raum für Gespräche, wo der 
Spaß miteinander nie zu kurz kommt.

Falls Euch das interessiert und Ihr zwi-
schen 13 und 16 Jahren alt seid, laden wir 
Euch herzlich ein, mal vorbeizuschauen.

Wir treffen uns jeden Mittwoch um 
19:30 Uhr im Jugendraum des Gemein-
dezentrums (Parkstraße 9, 82008 
Unterhaching).
Eure Ansprechpartner sind:
Julian Hofmann (Tel.: 0152 27933337)
Lisa Kränzlein (Tel.: 0157 51329186)
Lea Mittermeier (Tel.: 0176 71662160)Winterliches Lagerfeuer mit Stockbrot

Foto: Lorenz Kroll Konfirmandenfreizeit im Herbst 2016 in Kreuth
Foto: Lisa Kränzlein
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Gemeindefahrt 2017

Gemeindefahrt 2017 – Vorankündigung

Liebe Interessierte,
wir hatten beim letzten Forums-Abend 
kurz über die Möglichkeiten für eine 
Gemeindefahrt in diesem Jahr nachge-
dacht und verschiedene Ziele überlegt:

1. Bodenseeregion
Friedrichshafen mit Zeppelinwerk, 

evtl. Standortquartier, Meersburg mit 
den Pfahlbauten in Unteruhldingen, 
Konstanz, die Inseln im See Mainau 
und Reichenau, je nach Zeit St. Gallen 
am Heimfahrtstag

2. Die romantische Straße
München in Richtung Augsburg, 

Nördlingen, Dinkelsbühl, Rothenburg 
ob der Tauber und den Tillmann Rie-
menschneideraltären in der Nähe, nach 
Bamberg oder Würzburg oder beides, 
wenn möglich. Das Übernachtungs-
quartier muss noch überlegt werden.

3. Trier, Mosel und Eifelregion oder 
Aachen, Köln und Bonn. 

Da diese Ziele weiter entfernt sind, 
sollten wir in diesem Jahr davon Abstand 
nehmen und abwarten, wie die weitere 
Entwicklung in der Firma Wein- 
berger läuft.

Wie Sie wissen gibt es bei der Firma 
Weinberger betriebliche Veränderungen. 
Deshalb sollten wir jetzt umgehend eine 
unverbindliche Vorentscheidung abge-
ben, damit geplant werden kann.

Name, Adresse, Telefonnummer (für jede Person)

Ich bin grundsätzlich an der Reise interessiert:  ja / nein
Mir gefällt Vorschlag 1 am besten:  ja / nein
Mir gefällt Vorschlag 2 am besten:  ja / nein
Mir gefallen beide Vorschläge gleich gut:  ja / nein

„das Forum – für alle“ wendet sich an 
Jung und Alt, Frauen und Männer, Evan-
gelische und Nicht-Evangelische, Unter-
hachinger und Nicht-Unterhachinger, 
eben an alle. Es findet an jedem 4. Mitt-
woch im Monat, außer in den Schulfe-
rien und im Dezember, jeweils um 19:30 
Uhr im Gemeindezentrum, Parkstraße 9 
statt. Und es bietet ein Forum für ganz 
unterschiedliche Themenbereiche wie 
Vorträge über Geschichtliches oder Reli-
giöses,  Reiseberichte, Buchbesprechun-
gen und Diskussionen.

Hier die Forums-Termine bis zu den 
Sommerferien:

Mittwoch, 22. März 2017
Mittwoch, 26. April 2017
Mittwoch, 24. Mai 2017
Mittwoch, 28. Juni 2017
Mittwoch, 26. Juli 2017

Die Themen werden noch bekannt 
gegeben. 
Bitte achten Sie dafür auf die Flyer und 
den Aushang.

Romatische Straße, Schloss und Park Weikersheim
Quelle: Wikipedia, Autor/Rechteinhaber: Schorle

Blick auf Cochem
Quelle: mosel.de, Pressebilder

Lindau Hafeneinfahrt, Quelle: Stadt Lindau, 
Pressebilder, Foto: Archim Mende

Bitte geben Sie Ihre Entscheidung 
zusammen mit den unten aufgeführten 
Angaben im Pfarramtsbüro ab. Der vor-
aussichtliche Reisetermin ist wegen der 

anstehenden Bundestagswahl vom  
15. bis 17. September 2017.

Es grüßt herzlich
Dr. Ilsabeth Baumann

das forum – für alle

Gemeindefahrt 2017 - Fortsetzung
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Kirche mit KindernTermine

Bibelgespräche im März
Nachdem die Bibelgespräche im 

Herbst nicht zustande kamen, wollen 
wir im März einen zweiten Versuch star-
ten, über die evangelischen Bekenntnis-
schriften miteinander ins Gespräch zu 
kommen.

Wir treffen uns dazu im Gemein-
dezentrum an der Parkstraße jeweils 
montags um 19 Uhr am 6. März 2017 
(Confessio Augustana), am 13. März 2017 
(Barmer Erklärung) und am 20. März 2017 
(Leuenberger Konkordie).

Einladung zum Geburtstagskaffee
Herzlich laden wir alle Geburtstags-

kinder, die in den vergangenen drei 
Monaten (Januar bis März) vom  
70. Lebensjahr an aufwärts einen  
„runden“ oder „halbrunden“ Geburtstag 
feiern konnten, zu unserer kleinen Nach-
feier ein.
Sie findet am Mittwoch, 29. März 2017 im 
Gemeindezentrum an der Parkstraße  
um 15 Uhr statt.

Die „Kirche mit Kindern“ möchte euch hier ihr 
Gottesdienstangebot vorstellen.

Da gibt es die halbstündigen Minigottesdienste, bei denen 
schon die Allerkleinsten zu einem wichtigen Teil der Gemeinde werden. Gemüt-
lich sitzen die Krabbel- und Kindergartenkinder auf  Kissen vorm Altar, erleben eine 
spannende Bibelgeschichte und singen Lieder zu flotter Orgelmusik. Und weil sie ja 
noch nicht alleine in die Kirche gehen können, bescheren sie ganz nebenbei auch 
ihren Eltern, Geschwistern, Großeltern, ... einen fröhlichen Gottesdienst.

Für Kinder ab dem Vorschulalter eignen sich die Kindergottesdienste, die der-
zeit sonntags parallel zum Hauptgottesdienst stattfinden. Wir beginnen mit der übri-
gen Gemeinde in der Kirche. Während des ersten Liedes sammeln wir uns und ziehen 
in den angrenzenden Gemeindesaal, wo wir unseren eigenen Gottesdienst feiern, bei 
dem viel gesungen, gespielt, erzählt, gebastelt oder auch experimentiert wird.

Und die Familiengottesdienste wenden sich an die ganze Familie. Sie werden 
so vorbereitet, dass Themen, Lieder und Predigttexte anspruchsvoll genug für die 
Erwachsenen, gleichzeitig aber auch nah genug an den Kindern sind, so dass alle 
angesprochen werden.

Sicherlich ist für jede oder jeden von euch etwas Passendes dabei. Schaut doch 
einfach einmal vorbei! Wir vom Team der „Kirche mit Kindern“ freuen uns riesig auf 
euch!

Minigottesdienst
Sonntag, 30. April 2017 um 11:30 Uhr 

in der Heilandskirche
Kindergottesdienst

Sonntag, 7. Mai 2017 um 10 Uhr in der 
Heilandskirche
Familiengottesdienst

Sonntag, 19. März 2017 und Oster-
montag, 17. April 2017 um 10 Uhr, sowie 
zum Auftakt des Heikifestes, 15. Juli 2017 
um 15 Uhr jeweils in der Heilandskirche

Kunstvolle Butter, Familiengottesdienst an  

Erntedank 2016; Foto: Birgit Maiwald

Und dann ist da noch der Muglgot-
tesdienst, der ökumenische Kinder- und 
Familiengottesdienst am Fuße des Perla-
cher Mugls. Wir feiern ihn in der Regel im 
Frühsommer. Da der Termin bei Redakti-
onsschluss noch nicht feststand, bitten 
wir euch, diesen beizeiten den Aushän-
gen oder unserer Homepage www.hei-
landskirche.de zu entnehmen.  

Fest der Begegnung
Ganz herzlich lädt der ökumenische 

Arbeitskreis alle Unterhachinger ein, 
beim diesjährigen Fest der Begegnung 
zwischen Asylbewerbern und Einheimi-
schen mit zu feiern.

Nach einem interreligiösen Frie-
densgebet, an dem Vertreter der bei-
den christlichen Konfessionen und der 
islamischen Gemeinde teilnehmen, wird 
ausreichend Raum für Begegnungen 
sein, für Gespräche und einander Ken-
nenlernen und natürlich wird auch für 
das leibliche Wohl gesorgt.

Das Fest der Begegnung findet am 
Samstag, 20. Mai 2017 ab 14 Uhr in der 
Hachinga Halle statt. Wir freuen uns auf 
einen abwechslungsreichen und inter-
essanten Nachmittag und erhoffen uns 
zahlreiche Gäste.

Ökumenische Veranstaltungen  
im Jubiläumsjahr

Wir laden herzlich ein zum „Versöh-
nungsgottesdienst“ der beiden Konfes-
sionen, am Mittwoch, 29. März 2017 um 
19:30 Uhr nach St.Alto. Es ist angedacht, 
dass er in St. Alto beginnt und nach einem 
gemeinsamen Gang in der Heilandskirche 
endet. Wir freuen uns, wenn Sie dabei sind.

Am Donnerstag, 27. April 2017 wol-
len wir in St. Birgitta um 19 Uhr den 
Film „Martin Luther“ anschauen und 
anschließend über die Reformationszeit 
ins Gespräch kommen.



Gottesdienste

Rathausstraße 34  ·  82008 Unterhaching

Donnerstag 9. März 18:00 Gottesdienst mit Abendmahl Ballhorn
Donnerstag 23. März 18:00 Gottesdienst Hartenstein
Donnerstag 6. April  18:00 Gottesdienst Ballhorn
Donnerstag 20. April 18:00 Gottesdienst zu Ostern mit Abendmahl Hartenstein
Donnerstag 4. Mai 18:00 Gottesdienst Ballhorn
Donnerstag 18. Mai 17:00 Gottesdienst Hartenstein
Donnerstag 1. Juni 18:00 Gottesdienst Ballhorn

Gottesdienste im Wohnstift am Parksee

Sonntag 5. März  Invocavit
10.00  Heilandskirche Gottesdienst mit Abendmahl und
  Solistin Brigitte Kleucker, Marimbaphon Ballhorn

Sonntag 12. März  Reminiscere
10.00  Heilandskirche Gottesdienst
  mit Solistin Ute Krühler, Violoncello Kolb

Sonntag 19. März  Okuli
10.00  Heilandskirche Familiengottesdienst mit Kinderchor Hartenstein

Sonntag 26. März  Laetare
10.00  Heilandskirche Gottesdienst mit Flötenkreis,  Ballhorn
  anschließend Kirchenkaffee

Mittwoch 29. März  
19.30  St. Alto ökumenischer Versöhnungsgottesdienst 
  aus Anlass des Reformationsjubiläums
  mit anschließendem Zug in die Heilandskirche Ballhorn/Semel

Sonntag 2. April  Judika
10.00  Heilandskirche Gottesdienst Hartenstein

Sonntag 9. April  Palmarum
10.00  Heilandskirche Gottesdienst mit Solisten
  Familie Sixt, Streichquartett Ballhorn
 

Montag 10. April
19.00  Heilandskirche Passionsandacht Hartenstein

Dienstag 11. April
19.00  Heilandskirche Passionsandacht Ballhorn

Mittwoch 12. April
19.00  Heilandskirche Passionsandacht Hartenstein

Donnerst. 13. April  Gründonnerstag
20.00  Heilandskirche Gottesdienst mit Abendmahl und Gospelchor  Hartenstein
ab 22.00  Heilandskirche Nachtwache, 
  die Listen liegen in der Heilandskirche und im Pfarramt aus.

Freitag 14. April  Karfreitag
10.00  Heilandskirche Gottesdienst mit Abendmahl (Saft) und Kantorei  Ballhorn
15.00  Heilandskirche Andacht zur Sterbestunde Jesu Ballhorn

Sonntag 16. April  Ostersonntag
05:30  Heilandskirche Osternacht mit Abendmahl und Kantorei 
  anschließend Osterfrühstück Ballhorn
10.00  Heilandskirche Ostergottesdienst mit Abendmahl und 
  Solist Martin Hoffmann, Trompete Hartenstein

Montag 17. April  Ostermontag
10.00  Heilandskirche Familiengottesdienst am Ostermontag Ballhorn/Team

Sonntag 23. April  Quasimodogeniti
10.00  Heilandskirche Gottesdienst mit Solistin
  Theresa Buchberger, Klarinette Ballhorn

Sonntag 30. April  Misericordias Domini
10.00  Heilandskirche Gottesdienst Hartenstein
11.30  Heilandskirche Minigottesdienst Hartenstein/Team

Sonntag 7. Mai  Jubilate
10.00  Heilandskirche Gottesdienst mit Abendmahl Ballhorn
10.00  Heilandskirche Kindergottesdienst Team

Sonntag 14. Mai  Cantate
10.00  Heilandskirche Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden Ballhorn
11.15  Heilandskirche Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden Hartenstein

Sonntag 21. Mai  Rogate
10.00  Heilandskirche Konfirmation 1 mit Gospelchor Ballhorn

Donnerst. 25. Mai  Christi Himmelfahrt
10.00  Heilandskirche Konfirmation 2 mit Kantorei Ballhorn

Sonntag 28. Mai  Exaudi
10.00  Heilandskirche Konfirmation 3 mit Gospelchor Hartenstein

Sonntag 4. Juni Pfingstsonntag
10.00  Heilandskirche Gottesdienst mit Abendmahl Hartenstein

Montag 5. Juni Pfingstmontag
10.00  Heilandskirche Ökumenischer Gottesdienst am Pfingstmontag  Ballhorn/Team

Sonntag 11. Juni Trinitatis
10.00  Heilandskirche Gottesdienst Ballhorn

Heilandskirche · Liebigstraße 22 · 82008 Unterhaching
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Meditativer Tanz

Neue Heimat für den Hauskreis Gruppen und Kreise

Jugendgruppen und junge Erwachsene
Montag 19 Uhr, ab 18 Jahren 
Gemeindezentrum 
Brit Raschig (0176/20228213)
Philipp Drozkowski (0176/30365750)

Dienstag 19:30 Uhr, ab 15 Jahren 
Gemeindezentrum  
Tobias Köhler (0177/4518167)
Lorenz Kroll (0151/10054409)

Mittwoch 19:30 Uhr, ab 13 Jahren
Gemeindezentrum  
Lea Mittermeier (0176/71662160) 
Lisa Kränzlein (01575/1329186)

Dienstagstreff
für Frauen jeden Alters
Dienstag 9 bis 11:30 Uhr,  
Gemeindesaal der Heilandskirche

Krabbel- und Spielgruppen im 
Gemeindezentrum (Parkstraße 9)
Dienstag 8:30 Uhr, ab 2 Jahre,  
S. Gorissen, Tel. 61 79 83
Donnerstag 8:30 Uhr, ab 2 Jahre,  
R. Nuhn, Tel. 611 72 77

Malgruppe (Helmuth Kolb)
Am Montag, 13. und 27. März 2017, 10. und  
24. April 2017, sowie 8. und 22. Mai 2017  
jeweils von 19 bis 22 Uhr im Gemeinde-
saal an der Heilandskirche.

Hauskreis (Helmuth Kolb)
Am Montag, 6. und 20. März 2017,  
3. April 2017, sowie  
15. und 29. Mai 2017  
jeweils ab 19:30 Uhr in St. Alto.

Herzliche Einladung zu unseren monat-
lich stattfindenden Abenden mit medita-
tiven Tänzen, bei denen in der Tanzpause 
jeweils ein Märchen erzählt wird.
Die nächsten Termine sind am Mon-
tag, 13. März, 24. April und 22. Mai 2017 
von 19:30 bis 21:30 Uhr im evangelischen 

Gemeindezentrum, Parkstraße 9; Beitrag 
jeweils 12,00 €.
Leitung: Martin Gottstein, Religions- 
pädagoge, Märchenerzähler und
Stephanie Grimberg, Heilpraktikerin,  
Leiterin für Meditative Tänze.

Es ist nun doch schon eine 
Weile her, seit wir aus Unter-
haching „ausgewandert“ 
sind. Doch gute Kontakte 
bestehen weiterhin und wir 
freuen uns, wenn sie beste-
hen bleiben.

Dazu gehören – neben 
den gottesdienstlichen Ver-

tretungen – auch zwei Gruppen, die wei-
terhin unter meiner Leitung sind: Zum 
einen eine Malgruppe, „Die montags-
Maler“ genannt, weil sie sich alle zwei 
Wochen am Montagabend im Raum der 
Heilandskirche trifft; – und zum ande-
ren der Hauskreis, der sich ebenfalls am 
Montagabend trifft – jeweils im Wechsel 
mit der Malgruppe.

Ursprünglich hat sich dieser Haus-
kreis ja bei uns in der Wohnung getrof-
fen – daher der Name Hauskreis -, 
aber mit unserem Umzug nach Feldkir-
chen-Westerham musste eine andere 
Lösung gefunden werden. Und die ergab 
sich damals im Meditationsraum des 
Bonhoeffer-Hauses.

Diese für uns sehr gute Lösung 
ist nun leider Geschichte geworden 

und unser Kreis wurde sozusagen 
„heimatlos“.

Jetzt jedoch hat es sich wieder ein-
mal gezeigt, wie gut nachbarliche 
Kontakte sind, denn die katholische 
Schwestergemeinde St. Alto hat uns 
für diese Übergangszeit bis zur Inbe-
triebnahme des neuen Zentrums an 
der Heilandskirche ein sicheres Quar-
tier gegeben. So können wir uns weiter-
hin treffen, ohne die im Moment sowieso 
große Raumnot der Heilandskirchenge-
meinde noch zu vergrößern.

An dieser Stelle also ein gaaanz dickes 
„Dankeschön“ nach St. Alto !!!

Noch ein Wort zum Hauskreis und was 
dort geschieht: Es sind jeweils zwei ver-
schiedene Abende im Wechsel: Einmal zu 
einem biblischen Thema oder einem per-
sönlichen Bezug, abwechselnd von den 
Teilnehmern gestaltet – und zum ande-
ren ein Abend der Stille und Beziehung 
zu Gott, unterlegt mit entsprechender 
Musik. Dabei spielt immer auch das Für-
einander im Gebet eine wichtige Rolle.

Helmuth Kolb 
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Der Gospel-Chor beim Weihnachtskon-
zert in der überfüllten Heilandskirche 
am Sonntag,  18. Dezember 2016.

Kirchenmusik

Gospel-Chor im Kloster 
Zangberg

Die diesjährige 
Singfreizeit des Gospel-
Chores findet von Freitag, 
24. März bis Sonntag, 
26. März 2017 im Kloster 
Zangberg (Nähe Mühldorf) 
statt. In dieser Zeit 
wollen wir neue Gospels 
erarbeiten für die 
kommenden Konzerte und 
das Repertoire gründlich 

wiederholen, woraus wir für die 
bevorstehende Finnland-Konzertreise 
im Juni ein mitreißendes Programm 
zusammenstellen können.

Chortreffen in Bad 
Alexandersbad

Ein Treffen mit den 
Chormitgliedern aus Leipzig-
Gohlis gehört für die Kantorei seit mehr 
als 30 Jahren zum festen Bestandteil 
des Jahresprogrammes. Nach einer sehr 
schönen Begegnung im vergangenen 
Jahr in Leipzig findet das Wiedersehen 
in diesem Jahr im Ev. Bildungszentrum 
in Bad Alexandersbad von Freitag, 5. Mai 
bis Sonntag, 7. Mai 2017 statt.

 Tastenmusik bei Kerzenschein
Claviermusik der Reformationszeit  
und Musik von Bach, Buxtehude, Pachelbel u.a.

Bernhard Gillitzer – Cembalo, Orgel, Clavichord

Sonntag, 26. März 2017, 19 Uhr 
Heilandskirche, Liebigstraße 22, Unterhaching

Eintritt frei – Spenden erwünscht

Chöre und Musikgruppen
Kantorei Dienstag, 20:00 Uhr Gemeindezentrum Ltg.: B. Klose
Evang. Kinderchor Freitag, 14:45 Uhr Gemeindezentrum Ltg.: B. Klose
Gospelchor Freitag, 19:00 Uhr Gemeindezentrum Ltg.: B. Klose
Xylophoniker Sa/So, Nachmittag Gemeindezentrum Ltg.: B. Klose
Flötenkreis Mittwoch, 9:30 Uhr Gemeindezentrum Ltg.: R. Claussen

Kinderchor zur Burg Wernfels – Auch 
Ehemalige!

Für alle Kinderchor-Generationen war 
und ist die Burg Wernfels das beliebteste 
Ziel für die jährliche Chorfahrt: eine 
echte Burg als Jugendherberge umgebaut 
in schöner fränkischer Landschaft!  
Von Freitag, 12. Mai bis Sonntag,  
14. Mai 2017 fährt der aktive Kinderchor 

zur Burg. Zum ersten Mal in der 
Kinderchorgeschichte, quasi als Angebot 
zum 40. Jubiläum, das wir im Juli-Konzert 
(Sonntag, 2. Juli 2017) feiern, gibt es die 
Möglichkeit, dass 15 bis 20 Ehemalige 
mitfahren können. Eure Anmeldung 
brauche ich für die Reservierung so 
schnell wie möglich, Tel. 22 16 35.

Barbara Klose, Kantorin
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„Familien in Not“

Back to the 80´ies
Rekordergebnis bei der 80er-Musik-Party

Von links: Brigitte Grams-Loibl (Schullei-

tung LMGU), Veronika Haas Mayer (Lei-

tung evangelischer Kindergarten „Die 

Arche“), DJ Chris Accardo, Ursula Löwe 

(Schulleitung Grundschule an der Jahn-

straße), Yvonne Matecki (Förderverein 

Grund- und Mittelschule am Sportpark)

Abrocken für einen guten Zweck – 
Die Unterhachinger haben bereits zum 
13. Mal den Überschuss der 80er Jahre-
Musik-Party der Evangelisch-Luthe-
rischen Kirchengemeinde für Kinder 
gespendet. DJ Chris Accardo übergab das 
Rekordergebnis von insgesamt 800 € an 

Premiere!
Im Dezember 2016 fand unser alljähr-
licher Weihnachtsgottesdienst statt. 

Diesmal haben wir 
dazu unsere Turnhalle 
in eine morgenländi-
sche Landschaft mit 
Stall, Futterkrippe und 
Lagerfeuer verwandelt 
und erstmalig ein Krip-
penspiel aufgeführt, 
bei dem das Arche-
Team und viele Eltern 
mitgewirkt haben. Das 
hat uns allen sehr viel 
Freude bereitet.

Kindergarten

Ein herzliches Dankeschön an die Mittelschule am Sportpark

Dafür sei ihr und allen, die diese Ent-
scheidung mittrugen, ein ganz großer 
Dank ausgesprochen, freuen wir uns 
doch von Herzen sowohl über den Geld-
betrag, als auch über die damit zum Aus-
druck kommende Verbindung zu unserer 
Gemeinde und das Interesse an  
unserer Arbeit.

Vielen herzlichen Dank dafür!

Aus den Einnahmen des diesjährigen 
Weihnachtsbasars an der Mittelschule 
am Sportpark in Unterhaching spendete 
in Absprache mit Lehrerkollegium und 
Elternvertretern die dortige Rektorin, 
Frau Christa Grasl, die ausgesprochen 
bemerkenswerte Summe von 830 €, um 
mitzuhelfen, dass wir unsere Unterstüt-
zung für „Familien in Not“ weiter finan-
zieren können.

Unterhachinger Schulen und den Evan-
gelischen Kindergarten „Die Arche“. 
Damit werden besondere Projekte wie 
der Wintersporttag, das Toni Tanner The-
ater, Ausflüge, ein Benimmkurs und die 
Bibliothek des Gymnasiums unterstützt.
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Evangelisches Gemeindezentrum,  
Parkstraße 9.  ·  82008 Unterhaching

jeden Dienstag von 15:00 bis 17:00 Uhr
Frau S. Gorissen  Tel.: 61 79 83
Pfarrerin E. Hartenstein Tel.: 611 83 46

7. März
Spiele

14. März
Herr Hoffmann:  
Vortrag über Indonesien

21. März
Vom Licht und Schatten

28. März
Zarter Frühlingsnachmittag

4. April
Tischabendmahl

11. April
Kein Treffen (Osterferien)

18. April
Kein Treffen (Osterferien)

25. April
Spiele

Nachmittage der Senioren

2. Mai
„Tiere“

9. Mai
Quiz

16. Mai
Märchen einmal anders

23. Mai
Spiele

30. Mai
Rosenfest 

6. Juni
Kein Treffen (Pfingstferien)

13. Juni
Kein Treffen (Pfingstferien)

20. Juni
Spiele

Achtung: 
Seit Dezember 2016 treffen wir uns 
im Gemeindezentrum in  
der Parkstraße 9!

Wenn Sie einen Fahrdienst 
brauchen, wenden Sie sich bitte  
an Frau Hartenstein!

Neujahrsempfang 2017

Schon seit 2 Jahren wohnt unsere sehr 
nette Familie aus Myanmar hier in Unter-
haching. Vater, Mutter, Tochter (10 Jahre) 
und Sohn (2 Jahre) müssen jedoch im 
Sommer aus der bisherigen Wohngele-
genheit an der Heilandskirche ausziehen, 
weil dort Baumaßnahmen anstehen. Wer 
weiß eine günstige Mietgelegenheit? Die 
Familie spricht ganz gut Deutsch, sehr gut 

Wohnung dringend gesucht

Englisch und hat für drei Jahre das Bleibe-
recht erhalten. Der Vater hat feste Arbeit, 
die Tochter geht hier in die Schule, es 
wäre schade, wenn sie den Ort verlassen 
müssen.

Wir freuen uns über Mithilfe, Ideen 
bitte an info@helferkreisasyl-uhg.de 
oder an das Ev.-Luth. Pfarramt Unter-
haching, Tel.: 089 6115586.

Ein fröhliches Miteinander

Eine gesungene Ansprache für ein aufmerksames Publikum
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Evang.-Luth. Pfarramt Unterhaching
Parkstraße 9 · 82008 Unterhaching
Tel. 089–6115586 Fax 089–625 17 35 E-Mail: pfarramt.unterhaching@elkb.de
Adresse im Internet  www.heilandskirche.de
Öffnungszeiten Mo, Mi, Fr: 10:00 bis 12:00 Uhr
  Di: 15:00 bis 17:00 Uhr
Evangelischer Kindergarten „Die Arche“
Parkstraße 9 · 82008 Unterhaching (Zugang hinter dem Gemeindezentrum)
Tel. 089–6113664 Fax: 089–61 56 57 82 E-Mail: kiga.arche-unterhaching@elkb.de
Adresse im Internet: www.arche-unterhaching.de
Leitung:   Veronika Haas Mayer
Heilandskirche Liebigstraße 22

Mitarbeiter/-innen und Ansprechpartner/-innen
Christiane Ballhorn, Pfarrerin Parkstraße 14  Tel. 089–611 27 52
Elisabeth Hartenstein, Pfarrerin Von-Stauffenberg-Str. 45 Tel. 089–611 83 46
Barbara Klose, Kirchenmusikerin Tel. 089–22 16 35
Dr. Ilsabeth Baumann, Vertrauensfrau Tel. 089–611 55 42
Claudia Köhler, Pfarramt
Isabel Hellwig, Pfarramt
Thomas Mertes, Hausmeister Tel. 089–316 16 20
Bei Fragen zu den Jugendgruppen bitte die jeweilige  
Gruppenleitung ansprechen (s. S. 15).

Spendenkonto
Kreissparkasse München Starnberg IBAN: DE 80 7025 0150 0017 3452 16
   SWIFT-BIC: BYLADEM1KMS
Impressum
Der Gemeindebrief berichtet über Vorhaben, Ereignisse und Veranstaltungen der Evang.-Luth. Kirchen- 
gemeinde Unterhaching. Bei allen Beiträgen behält sich die Redaktion eine eventuelle Überarbeitung vor.
Verantwortlich i.S.d.P.: Christiane Ballhorn Satz und Layout: Gerhard Koehler
Redaktionsteam: Christiane Ballhorn, Elisabeth Hartenstein, Birgit Maiwald, Klaus Weber, Hermann Wolfrum

Druck:

Redaktionsschluss für den nächsten Gemeindebrief ist am Montag, 24. April 2017

printed by:

Im Zeichen GottesAdressen

Aus Datenschutzgründen 
veröffentlichen wir die 
Kasualien nicht im Internet.



Montag 10. April 2017
19:00 Uhr  Heilandskirche  Passionsandacht  Hartenstein

Dienstag 11. April 2017
19:00 Uhr  Heilandskirche   Passionsandacht  Ballhorn

Mittwoch 12. April 2017
19:00 Uhr  Heilandskirche   Passionsandacht  Hartenstein

Gründonnerstag 13. April 2017
20:00 Uhr  Heilandskirche Gottedienst mit Abendmahl Hartenstein  
   und Gospelchor
ab 22:00 Uhr Heilandskirche Nachtwache 
   Die Listen liegen in der Heilandskirche  
   und im Pfarramt aus.

Karfreitag 14. April 2017
10:00 Uhr Heilandskirche Gottesdienst mit Abendmahl (Saft) Ballhorn  
   und Kantorei
15:00 Uhr Heilandskirche Andacht zur Sterbestunde Jesu Ballhorn

Ostersonntag 16. April 2017
  5:30 Uhr Heilandskirche Osternacht mit Abendmahl  Ballhorn  
   und Kantorei
   anschließend Osterfrühstück
10:00 Uhr Heilandskirche Ostergottesdienst mit Abendmahl Hartenstein 
   und Solist

Ostermontag 17. April 2017
10:00 Uhr Heilandskirche Familiengottesdienst  Ballhorn/Team

Die Passions- und Osterzeit im Überblick
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